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Assistenten Duncnn und Keith das Mittel
an sich selbst versuchten. Keith versuchte es

zuerst und als die beiden andern den Effekt
sahen, nahmen auch sie ein Quantum. Nach

ganz kurzer Zeit lagen alle mehr vder weniger
unter dem Tisch zum nicht geringen Schrecken

der Simpsonschen Damen. Kaum kam Simpson
wieder zu sich, so rief er: Das ist ja viel
stärker und besser als Aether; während dieser

Zeit schnarchte Dunean und Keith schlug mit
aller Kraft seine Beine gegen den Tisch,

unter dem er lag.
Unter den Assistenten befanden sich auch

Frau Simpson, ihre Schwester Grindlay,
ihre Nichte, Frl. Petrie, und ihr Schwager,

Kapitän Petrie. Es wurden mehrere Versuche

unternommen, wobei sich Frl. Petrie als

Versuchsobjekt anerbot. Kaum war sie etwas

betäubt, so rief sie: Ich'bin ein Engel, ein

wunderbarer Engel, wie geht's euch da unten?

Dagegen war das Aussehen Keiths so schreck

lieh, das; die Damen Angst bekamen, Duncan
aber, der mit Mühe und Not zu Bett gc-

bracht worden war, erhob sich alsbald, rann-te

ins Treppenhans und schrie: Brülle, Duncan,
brülle! und fing in der Tat so zu brüllen

an, daß alles erschreckt auseinanderfuhr.
Man weiß, daß Sympson allerlei Betän-

bungsmittel versuchte: auf das Ehloroform
wurde er durch Herrn David Waldie auf-
merksam gemacht, der zur Apothckergesellschaft

Liverpools gehörte. Waldie versprach Simpson
das Mittel zu verschaffen, was aber ver-

schiedener Umstände halber nicht so schnell

gelang, wie er es gewünscht hatte. Inzwischen

erhielt aber Simpson das Mittel aus Edim-

bourg durch Duncan und Flockhart. Die
Resultate seiner Versuche teilte er der medi-

zinisch-chirurgischen Gesellschaft in Edin-

bourg mit.

8àLî?eriscksr Militcirwnitätzvsrsin.

Nusiug aus äsn vsrtmnälungen à Isntralkomitses. - Zitzung vom 27. Mär? 19t».

1. Augustkarten 1912. Die schwciz. Oberpostdirektion vergütet für die eingesandten

100V Stück Fr. 50 in Postwertzeichen.

Bnndessubvcntivn 1914. Der Oberfeldarzt hat die vorgelegte Verteilnngsliste

genehmigt.

Jahresbericht 1914. Der vorliegende Korrekturabzug wird durchbesprochen. Die

Auflage wird auf 1100 Stück festgesetzt.

Dc legier tenversammlung 1914. Mit der festgebenden Sektion Liestal soll am

5. April 1914 eine Besprechung stattfinden. Die Traktandenliste wird durchbesprochen; sie

soll Ende April zum Versand gelangen. Als einziger Antrag wird zu behandeln sein der-

jenige der Sektion Vevey betr. Einsendung der unterzeichneten Präsenzlisten an das Zentral-
kvmitee sofort nach jeder Uebung, welcher an der lctztjührigen Delegiertenversammlung zurück-

gestellt wurde.

Hamens äes Isntralkomitess äss ktiwsi?. lNilitärlanitätsvörsins,

Der Präsident: Der Sekretär:
U. liabtiart. ksnksrt.
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